Ferienjobs, Fachpraktika für ausländische Studierende in Deutschland

Auslandserfahrung, Sensibilität für andere Kulturen, Kenntnisse von Ländern und Märkten sind Pluspunkte, mit denen die Nachwuchskräfte Ihren beruflichen Einstieg auf dem heimischen und internationalen Arbeitsmarkt nach Beendigung des Studiums erheblich erleichtern können. Interkulturelle Kompetenz gewinnt zunehmend an Bedeutung und ebnet den Weg für die internationale Karriereplanung.
Durch Ferienarbeit und Fachpraktika in Deutschland haben ausländische Studenten die Chance über die in ihrem Herkunftsland bestehenden Möglichkeiten hinaus erste internationale Erfahrungen in der Arbeits- und Berufswelt zu sammeln.
Anbei finden Sie Informationen zu Ferienarbeit und Fachpraktika in Deutschland.

(Diese Informationen finden Sie ebenfalls unter:
http://www.arbeitsagentur.de/nn_227790/zentraler-Content/A04-Vermittlung/A042-Vermittlung/Allgemein/Ferienjobs-Fachpraktika-fuer-auslaendisc.html#d1.4)
Allgemeine Hinweise 
Für die Beitrittskandidaten zur Europäischen Union finden im Rahmen länderspezifischer Übergangs- und Transformationsvereinbarungen die arbeitsgenehmigungsrechtlichen Vorschriften weiterhin Anwendung.

Ein Rechtsanspruch auf die Vermittlung von bestimmten Studierenden und die damit verbundene Freistellung von der Arbeitsgenehmigungspflicht besteht nicht. Nur die von der ZAV, einer international tätigen studentischen Austauschorganisation oder vergleichbaren Einrichtung vermittelten Ferienbeschäftigungen und Fachpraktika für ausländische Studenten sind arbeitsgenehmigungsfrei.

Die Erteilung der Freistellung von der Arbeitsgenehmigungspflicht für eine Ferienbeschäftigung ist nur möglich, wenn keine bevorrechtigten Arbeitnehmer zur Verfügung stehen.  

1. Ferienbeschäftigungen 

Für Studierende, die vorrangig nach Deutschland kommen, um ihre Deutschkenntnisse zu verbessern und Geld für das Studium zu verdienen, bietet sich die Vermittlung in Ferienbeschäftigungen während der Semesterferien an. Die ZAV vermittelt jährlich bis zu 10.000 Studierende aus aller Welt in Ferienbeschäftigungen nach Deutschland. Das Jobangebot umfasst Tätigkeiten in folgenden Bereichen: 

Hotel- und Gastronomiegewerbe 

Systemgastronomie (Schnellrestaurants) 

Landwirtschaft 

Gebäude- und Industriereinigung 

Industrielle Montage. 

Es handelt sich in der Regel um Vollzeitjobs bis zu drei Monaten mit branchen- und tätigkeitsabhängiger tariflicher oder ortsüblicher Entlohnung (ca. 5,- bis 8,- € brutto pro Stunde). Besondere Vorkenntnisse sind nicht erforderlich – allerdings werden überwiegend einfache Hilfstätigkeiten angeboten, die eine gute körperliche Konstitution und Belastbarkeit voraussetzen.

Teilnehmen können Studierende einer ausländischen Hochschule oder vergleichbaren Einrichtung, die zwischen 18 und 35 Jahre alt sind und sowohl über gute bis sehr gute Deutschkenntnisse, als auch Flexibilität und Mobilität verfügen. Joberfahrungen sind von Vorteil.

BEWERBUNGSVERFAHREN

Bewerbungsunterlagen können bei den Partnerorganisationen der ZAV im Herkunftsland der Studierenden jeweils ab dem Herbst des Vorjahres angefordert werden. Dort sind alle weiteren Informationen zu den Bewerbungsmodalitäten erhältlich. Studierende aus Ländern, in denen die ZAV keine Partnerorganisation hat, fordern die Bewerbungsunterlagen direkt bei der ZAV an. 

Weitere wichtige Informationen zum Bewerbungsverfahren und die Adressen der Partnerorganisationen finden Sie im Merkblatt für Studierende aus Mitgliedstaaten der Europäischen Union (EU), dem Europäischen Wirtschaftsraum (EWR) und der Schweiz und im Merkblatt für Studierende außerhalb der EU, des EWR und der Schweiz (PDF, 157 KB) .

Bewerbungsschluss ist der 01. März. Danach eingehende Bewerbungen können nicht mehr berücksichtigt werden.

ARBEITSGENEHMIGUNG

Ferienbeschäftigungen von ausländischen Studierenden aus Ländern außerhalb der EU- und EWR-Mitgliedsstaaten sind arbeitsgenehmigungsfrei, wenn die Beschäftigung von der ZAV vermittelt und genehmigt wurde (§ 9 Nr. 9 Arbeitsgenehmigungsverordnung - ArGV). Dies bestätigt die ZAV durch die so genannte Freistellung von der Arbeitsgenehmigungspflicht. Der/die Studierende darf die Ferienbeschäftigung erst beginnen, wenn er/sie die Freistellung erhalten hat. 

Wenn Studierende bereits einen Arbeitgeber in Deutschland kennen und es einer Zustimmung zur Ferienbeschäftigung durch die ZAV bedarf, ist die Vermittlung aufgrund namentlicher Anforderung zu wählen: 

Hierzu reicht der Arbeitgeber schriftlich eine so genannte Bedarfsmeldung für die namentliche Anforderung  bei der ZAV ein. Annahmebeginn ist der 01. Oktober des Vorjahres. Das Verfahren wird vor allem dann angewandt, wenn Studierende in einem früheren Jahr bereits durch die ZAV zu einem bestimmten Arbeitgeber vermittelt wurden und dorthin zurückkehren möchten, um in den Ferien zu arbeiten. Die Bedarfsmeldung kann mittels des hierfür vorgesehenen Vordrucks der ZAV oder formlos bei der ZAV eingereicht werden. Es empfiehlt sich, den Bedarf frühzeitig bei der ZAV zu melden, da für Nicht-EU/EWR- Studierende höchstens 10.000 Genehmigungen pro Jahr erteilt werden können. 

Arbeitgeber, die keine ausländischen Studierenden kennen und an der Vermittlung durch die ZAV interessiert sind, können Ihr Stellenangebot mit der Bedarfsmeldung für die nicht-namentliche Anforderung ebenfalls ab dem 01. Oktober des Vorjahres bei der ZAV einreichen.   

Die Vordrucke für die namentliche und nicht-namentliche Anforderung finden Sie in der Dateiliste.

2. Studienfachbezogene Praktika 
Im Gegensatz zur Ferienbeschäftigung steht bei den Praktika die fachliche, eng an der Studienfachrichtung ausgerichtete Qualifizierung und individuelle Betreuung und Begleitung durch den Praktikumbetrieb im Vordergrund.  

VERFAHREN

Wenn das Praktikum nicht von einer international tätigen studentischen Austauschorganisation vermittelt wurde, füllt der Praktikumsbetrieb den bei der ZAV erhältlichen Erfassungsbogen und Praktikumsplan aus. Der Erfassungsbogen steht auch als Anlage im Merkblatt für studienfachbezogene Praktika (PDF, 157 KB) zur Verfügung. 

Der Erfassungsbogen wird zusammen mit folgenden Unterlagen per Post an die ZAV geschickt: 

- Praktikumsplan 

- Kurzprofil oder Broschüre des Unternehmens 

-Aktuelle Original-Immatrikulationsbescheinigung der/des Studierenden in Deutsch oder Englisch mit Nachweis des Studienfaches. Der Zeitraum des Praktikums muss durch die Immatrikulationsbescheinigung abgedeckt sein. 

 ARBEITSGENEHMIGUNG

Ausländische Studierende aus Ländern außerhalb der EU-/EWR-Mitgliedsstaaten und der Schweiz können ein Fachpraktikum in Deutschland ausüben, wenn dieses von der ZAV vermittelt und/oder genehmigt wurde bzw. im Einvernehmen mit der ZAV zustande kam. Das Einvernehmen ist grundsätzlich vor Praktikumsbeginn herzustellen (§ 9 Nr. 15 ArGV). Dies bestätigt die ZAV durch die so genannte Freistellung von der Arbeitsgenehmigungspflicht. Die/der Studierende darf das Fachpraktikum erst dann aufnehmen, wenn sie/er die Freistellungsbescheinigung erhalten hat. 

Weitere Informationen entnehmen Sie bitte dem Merkblatt für studienfachbezogene Praktika (PDF, 157 KB) in der Anlage.

Kontakt 

Telefonische Auskünfte erhalten Sie unter: 0228 / 713 1330

Schriftliche Anfragen senden Sie bitte an die Postfachadresse:

ZAV 

Studentenvermittlung 242.12 

53107 Bonn 

oder per Fax an: 0228 / 713 -270- 1037

oder an die E-Mail-Adresse: Bonn-ZAV.info-auslaendische-studenten@arbeitsagentur.de
